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Angesichts der dynamischen Entwicklungen in den Strukturen 
Lernens im Erwachsenenalter lässt es aufhorchen, dass in die-
sem Jahr ein einführender Band mit dem Titel „Lernwelt Er-
wachsenenbildung/Weiterbildung“ veröffentlicht wurde. Zum 
einen liegt die letzte monographische Einführung in die The-
matik nun schon einige Zeit zurück.1 Zum anderen verspricht 
die Verwendung des Begriffes „Lernwelt“ im Titel eine neue 
oder zumindest aktualisierte Perspektive auf das organisierte 
Lernen in Bildungsveransaltungen, die die Debatten zum Le-
benslangen Lernen2 und zum Lernen Erwachsener3 aufgreift.
Ein erster Blick in den Band schürt diese Erwartungen. Im 
Vorwort wird hervorgehoben, dass die vorliegende Einfüh-
rung im Zusammenhang einer größeren Reihe steht, die ver-
schiedene Lernwelten – genannt werden Hochschule und 
Bibliotheken – zueinander öffnen soll, indem die einzelnen 
Bände kompakte Einblicke in die Besonderheiten und Struk-
turen der jeweiligen Welten geben. Im Inhaltsverzeichnis 
wird für das letzte Kapitel eine Darstellung gesellschaftlicher 
Megatrends angekündigt, mit denen es die Erwachsenenbil-
dung/Weiterbildung zu tun bekommt. Das hat es in dieser 
Weise noch in keiner Einführung gegeben. 

Um es vorweg zu nehmen: die angesichts von Titel, Vor-
wort und Inhaltsverzeichnis geweckten Hoffnungen wer-
den mit dem vorliegenden Band leider enttäuscht. Die 
Autoren:innen scheitern an den – womöglich schlicht zu weit 
gesteckten – Ansprüchen, die sie selbst an ihren Band formu-
lieren. Mit der vorliegenden Einführung ist es zwar gelungen, 
eine ausgesprochen breite und an vielen Stellen auch aktuel-
le Zusammenstellung von Literatur über das Feld der Erwach-
senenbildung/Weiterbildung zu realisieren. Eine systematische 
Einführung in zentrale Problemstellungen und Perspektiven 
erhält man aber nicht. Erst recht nicht wird eine konturierte, 
eigenständige Perspektive auf das Feld erkennbar, in der das 
Konzept der Lernwelten systematisch entfaltet wird.  

Um der Darstellung der ausgesprochen hohen Kom-
plexität des Feldes eine Ordnung zu geben, gliedern die 
Autoren:innen den Band entlang von Ebenen des Erwachse-
nenbildungsgeschehens: die Ebene der Lernenden und Ziel-
gruppen, die Ebene der Lehrenden und Planenden, die Ebene 
der Organisation und Stakeholder und die Ebene von Politik 
und System. Diesen Kapiteln voran- beziehungsweise nach-
gestellt sind zwei Kapitel, in denen auf historische (Einfüh-

1 Vgl. Nolda, S. (2015): Einführung in die Theorie der Erwachsenen-
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gart.
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rungskapitel) und zukünftige Perspektiven (Abschlusskapitel) 
eingegangen wird. Den einzelnen Kapiteln zur Orientierung 
vorangestellt, ist eine Benennung von „Spannungsverhältnis-
sen“, die die jeweilige Ebenen bedingen. 

Trotz der – zunächst durchaus überzeugend – strukturier-
ten Gliederung zerfällt der Band beim Lesen in eine locke-
re Sammlung von Einzelinformationen, mit Verweis auf mal 
mehr, manchmal aber auch weniger treffend ausgewählte Li-
teratur. Dies hat mehrere Gründe: 

Zum einen versäumen es die Autoren:innen, den Begriff 
der Lernwelt zu defi nieren und die mit ihm verbundene spe-
zifi sche Perspektive auf das Feld nachvollziehbar zu machen. 

Zum anderen sind die sogenannten „Spannungsverhältnis-
se“, anhand derer die verschiedenen Aspekte und Dimensio-
nen der jeweiligen Ebenen des Erwachsenenbildungsgesche-
hens erläutert werden, meist gar keine. Beispielsweise macht 
es wenig Sinn entlang der Unterscheidung zwischen forma-
len, non-formalen und informellen Lernkontexten, von ei-
nem spannungsreichen Einerseits-und-Anderseits auszugehen. 
In den jeweiligen Ausführungen der Kapitel werden die ein-
gangs benannten „Spannungen“ dann auch – abgsehen von 
sporadischen und selektiven Bezugnahmen – nicht weiter sys-
tematisch entfaltet.  

Schließlich, und darin scheint letztlich das Hauptproblem 
des Bandes zu liegen, wird in allen Kapiteln versucht, mög-
lichst viele Aspekte und Dimensionen zu benennen, die in 
der Erwachsenenbildung eine Rolle spielen. Das muss not-
wendigerweise zu Lasten einer vertieften und gründlichen 
Darstellung gehen. Veranschaulichen lässt sich dieses Prob-
lem anhand der Ausführungen im letzten Kapitel zu gesell-
schaftlichen „Megatrends“: In diesem Kapitel werden 15 
(!) solcher Trends angesprochen – und dafür werden insge-
samt 21 Seiten verwendet. Pro Trend stehen also nicht ein-
mal zwei Seiten zur Verfügung. Weder lässt sich so die mit 
den jeweiligen Trends verbundenen Problemstellungen aus-
reichend entfalten, noch lassen sich Möglichkeiten des Um-
gangs mit ihnen angemessen problematisieren. 

Das in der Strukturierung des Bandes durchaus angeleg-
te Potential einer Erschließung zentraler Fragestellungen und 
Entwicklungstendenzen lässt sich so nicht entfalten. Die ein-
zelnen Kapitel bestehen im Wesentlichen aus einer Aneinan-
derreihung unterschiedlicher, je im Einzelnen durchaus auf-
schlussreicher, wenn auch in der Regel deutlich zu knapper 
Darstellungen von Einzelbefunden und Einzelaussagen. Häu-
fi g werden die zitierten Autoren:innen als bloße Stichwortge-
bende aufgerufen. Auf die Herausarbeitung von Differenzen 
zwischen deren Forschungszugängen und Theorieperspektiven 
wird weitestgehend verzichtet. 

Insofern bleibt unklar, für wen dieser Band eigentlich ge-
schrieben wurde. Leser:innen, die sich im Feld der Erwach-
senenbildung/Weiterbildung noch nicht auskennen, werden 
von der Fülle an Informationen überwältigt, ohne in grund-
legende Probleme und Strukturen eingeführt zu werden. 
Leser:innen mit Erfahrungen in diesem Feld werden ausgear-
beitete theoretische Perspektiven vermissen, die interessante, 
neue Einblicke in das Feld eröffnen könnten. 
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